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Anhang für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. 
Dezember 2020 

1. Allgemeine Angaben 
Die Rubean AG ist eine Kleinstkapitalgesellschaft im Sinne des § 267 a Abs. 1 HGB. Von 
den größenabhängigen Erleichterungen wurde nach §§ 274 a und 288 HGB teilweise 
Gebrauch gemacht. Der Jahresabschluss zum 31. Dezember 2020 ist nach den 
Rechnungslegungsvorschriften des Handelsgesetzbuches und des Aktiengesetzes sowie 
nach den Regelungen des BilanzrichtlinieUmsetzungsgesetzes (BilRuG) aufgestellt. Die 
Gliederung der Bilanz entspricht dem in § 266 Abs. 2 und 3 HGB vorgesehenen 
Gliederungsschema. Die Gewinn- und Verlustrechnung ist in Übereinstimmung mit § 275 
Abs. 2 HGB nach dem Gesamtkostenverfahren aufgestellt. 

2. Bestandsgefährdendes Risiko 
Zur Realisierung ihrer Unternehmensziele hat die Gesellschaft einen anhaltend hohen 
Kapitalbedarf. Die aktuelle Finanzplanung berücksichtigt die Auszahlungen der avisierten 
operativen Tätigkeiten sowie Einzahlungen aus einer derzeit durchgeführten 
Kapitalerhöhung. Hierzu liegen Verpflichtungserklärungen verschiedener Bestands- und 
Neuinvestoren vor bis zu 147.000 neue Aktien zu je EUR 12,50 zu zeichnen. Darauf 
basierend gehen wir davon aus, dass der daraus zu erwartende Finanzmittelbestand bis in 
das Q3 2022 ausreichen wird. Darüber hinaus erwarten wir, weitere Mittel im Rahmen der 
aktuellen laufenden Barkapitalerhöhung mit Bezugsrecht einzuwerben. Wir erwarten die 
Vollplatzierung der insgesamt 302.500 Aktien zu je EUR 12,50 so dass aller Voraussicht 
nach, die daraus eingeworbenen Mittel bis zum Q3 2023 reichen werden. Ich, als Vorstand 
der Rubean AG, weise ausdrücklich darauf hin, dass diese Einschätzung auf aktuellen 
Prognosen beruht und der Erfolg der Maßnahmen mit Unsicherheiten behaftet ist, so dass 
die tatsächlichen Ergebnisse wesentlich von diesen Annahmen abweichen können. In 
diesem Zusammenhang besteht eine wesentliche Unsicherheit, die bedeutsame Zweifel 
an der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen 
kann und die ein bestandsgefährdendes Risiko darstellt.



3. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 

Die Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden haben sich gegenüber dem Vorjahr nicht 
geändert. Immaterielle Vermögensgegenstände und Sachanlagen werden zu Anschaffungs-
bzw. Herstellungskosten, vermindert um planmäßige Abschreibungen, angesetzt. Die 
Abschreibungen werden nach Maßgabe der voraussichtlichen Nutzungsdauer linear 
vorgenommen. Zugänge werden zeitanteilig abgeschrieben. Geringwertige Wirtschaftsgüter 
mit Anschaffungskosten bis zu EUR 800,00 werden im Jahr der Anschaffung vollständig 
abgeschrieben und als Abgang gezeigt. Bei den Finanzanlagen werden die Anteilsrechte zu 
Anschaffungskosten bzw. dem niedrigeren beizuliegenden Wert angesetzt. Forderungen aus 
Lieferungen und Leistungen werden mit dem Nennwert bewertet. Forderungen gegen 
verbundene Unternehmen und sonstige Vermögensgegenstände werden zu Nennwerten 
angesetzt. Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten werden zu Nominalwerten 
bilanziert. Der aktive Rechnungsabgrenzungsposten enthält Ausgaben, die Aufwendungen 
für einen bestimmten Zeitraum nach dem Bilanzstichtag darstellen. Das gezeichnete Kapital 
der Rubean AG beträgt EUR 1.650.000,00 (i.Vj. EUR 1.174.000,00) und ist eingeteilt in 
1.650.000 (i.Vj. 1.174.000) Stückaktien zum Nennwert von EUR 1,00 je Aktie. Jede 
Stückaktie gewährt in der Hauptversammlung eine Stimme. Das genehmigte Kapital beträgt 
EUR 516.310,00 (i.Vj. EUR 150.000,00). Die sonstigen Rückstellungen sind für alle 
erkennbaren Risiken und ungewissen Verpflichtungen in Höhe des nach vernünftiger 
kaufmännischer Beurteilung notwendigen Erfüllungsbetrages angesetzt. Dabei wurden 
voraussichtliche Kostensteigerungen bis zum jeweiligen Erfüllungstag berücksichtigt. Die 
Verbindlichkeiten werden mit Ihren Erfüllungsbeträgen bilanziert. Die Aufwendungen und 
Erträge werden periodengerecht erfasst.



4. Erläuterungen zur Bilanz 

4.1. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 
Sämtliche Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände haben eine Restlaufzeit 
von bis zu einem Jahr. 

4.2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 
Die Forderungen gegen verbundene Unternehmen haben eine Restlaufzeit von über 
einem Jahr. 

4.3. Verbindlichkeiten Sämtliche Verbindlichkeiten haben eine Restlaufzeit von bis zu 
einem Jahr. 

5. Sonstige Angabe 

5.1. Rangrücktritts- und Patronatserklärung 
Gegenüber der Smart Payment Solutions GmbH, München, werden zum 31. 
Dezember 2020 Forderungen in Höhe von TEUR 2.786 nach im Vorjahr TEUR 1.849 
ausgewiesen. Hierfür existiert eine einfache Rangrücktrittserklärung. Des Weiteren 
hat die Rubean AG gegenüber der Smart Payment Solutions GmbH ebenfalls eine 
Patronatserklärung abgegeben. 

5.2. Organe der Gesellschaft 
Vorstand 
Dr. Hermann Geupel, München, Ingenieur 

Aufsichtsrat 
Der Aufsichtsrat war im Berichtsjahr wie folgt besetzt: 
Bernd Martin Krohn, Appen, Kaufmann (Aufsichtsratsvorsitzender) Dr. Peter von 
Borch, München, Rechtsanwalt (stellvertretender Aufsichtsratsvorsitzender) 
Matthias Hunecke, Oldenburg, Kaufmann (bis 10.09.2020) 
Prof. Dr. Stefan Mittnik, Universitätsprofessor (gewählt am 10.09.2020) 
Henrica van de Velden, Geschäftsführerin (gewählt am 10.09.2020) 



5.3. Durchschnittliche Anzahl der im Geschäftsjahr beschäftigten 
Arbeitnehmer
Im Geschäftsjahr 2020 beschäftigte die Gesellschaft im Durchschnitt 2 
Mitarbeiter (i.Vj. 3).
5.4. Sonstige finanzielle Verpflichtungen
Am Bilanzstichtag bestehen sonstige finanzielle Verpflichtungen aus Leasing-
und Mietverträgen in Höhe von TEUR 282, (Vj. TEUR 326).
5.5. Angaben über den Anteilsbesitz

Firmenname / Sitz Anteilshöhe Eigenkapital zum
31.Dezember 2020

Jahresergebnis
2020

% EUR EUR

Rubean Device Solutions GmbH, München 100 480.073,34 -53.099,49
Smart Payment Solutions GmbH, München 100 -2.782.081,90 -945.408,99

5.6 Ergebnisverwendung
Der Jahresfehlbetrag von EUR 723.613,72 wird auf neue Rechnung vorgetragen.










